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Auf einWort
Gedanken zum Leben in Pium

¤ Endlich ist wieder was los
in Pium. Der Schützenverein
Borgholzhausen hat gerade
sein großes Schützenfest am
Schützenhaus in Pium gefei-
ert – da kündigt sich schon das
nächste große Fest an. Der
Schützenverein Westbarthau-
sen feiert in diesem Jahr sei-
nen 100. Geburtstag als Schüt-
zenfest rund um die Ravens-
burg.

Aber nicht nur die Schüt-
zen,auchdieOrganisatorenal-
ler anderen Traditionsveran-
staltungen in Borgholzhausen
haben sich auf den Weg ge-
macht. Es wird eine Nacht von
Borgholzhausen geben, eine
Sommerakademie und auch
die beliebten Aufführungen
des Piumer Bauerntheaters im
Steinbruch. Das aktuelle
Stückheißt „Olls blauts Buu-
erntheater“ (Alles bloß
Bauerntheater) und wird am
3., 5., 10., 12. und 17. August
aufgeführt.

Aber auch in der Nachbar-
schaft ist eine Menge los. Die
Stadt Dissen feiert im Juni ihr

1.200-jähriges Bestehen mit
Festumzug und viel Pro-
gramm. Möglichkeiten, etwas
Schönes zu erleben, gibt es in
diesem Sommer also mehr als
genug. Hoffen wir mal, dass
uns Viren, Pocken und ande-
re Katastrophen verschonen.

Es grüßt sie herzlich
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Gute Nachrichten für Zugfahrende
Der 30-Minuten-Takt zwischen Bielefeld und Osnabrück kommt

¤ Borgholzhausen (asr). Die
Verlängerung des 30-Minu-
ten-Taktes für den Haller Wil-
lem über Bielefeld-Halle hin-
aus werde kommen, hatte der
VVOWL-Geschäftsführer Ste-
fan Honerkamp anlässlich der
Eröffnung der Mobilstation am
Bahnhof Borgholzhausen ver-
sprochen. Inzwischen gebe es
Zustimmung von den beiden
für den Schienennahverkehr
verantwortlichen Aufgabenträ-
gern in Niedersachsen und
NRW, teilt die Initiative Hal-
ler Willem (IHW) in einer Pres-
semitteilung mit.

Noch geklärt werden muss,
wie viele und wo weitere Kreu-
zungsmöglichkeiten errichtet
werden müssen, um die zu-
sätzlichen Züge auf der Stre-
cke verkehren lassen zu kön-
nen, so die Initiative weiter.
Während bisher an zwei zwi-
schen Dissen und Westbart-
hausen sowie zwischen Oese-
de und Sutthausengedachtwar,
seien in einem neuen Betriebs-
konzept vier vorgeschlagen

worden, wobei deren Eignung
und Verfügbarkeit noch nicht
geprüft sei. Gedacht sei als Er-
gänzung zum gegenwärtigen
Fahrplan an einen Expresszug,
dessen Halte auf die Bahnhöfe
mit größeren Fahrgastzahlen
ausgerichtet seien.

Die Initiative Haller Willem
begrüßt das Angebot der Ver-
kehrsgesellschaft Landkreis Os-
nabrück (VLO), Planung und

Durchführung der Zweigleisig-
keit auch zwischen Dissen und
Westbarthausen zu überneh-
men. Erforderlich sei dafür eine
entsprechende Abstimmung
mit der Deutschen Bahn, die
den Abschnitt zwischen Dis-
sen und Bielefeld bisher be-
treut.

Konkretere Aussagen er-
hofft sich die IHW vom zu-
künftigen Nahverkehrsplan des

Zweckverbandes Nahverkehr
Westfalen-Lippe (NWL), des-
sen Entwurf für diesen Som-
mer angekündigt ist. Auch als
Beitrag, die Abhängigkeit von
Russland bei der Energiever-
sorgung zu beenden, müsse der
Umstieg vom Auto auf den
ÖPNV mit attraktiven Ange-
boten beschleunigt angepackt
werden, betonen die IHW-Mit-
glieder.

Der Haller Willem soll bald alle 30 Minuten fahren. Foto: Anke Schneider
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100.000Mark für ein Bier
Marcel Wieland erstellt zum 100-Jährigen die Festschrift. Und die hat es in sich.

¤ Borgholzhausen-West-
barthausen (asr). Im Juni fei-
ert der Schützenverein West-
barthausen-Kleekamp sein
Schützenfest. Und das ist im
wahrsten Sinne des Wortes ein
Jahrhundertereignis, denn der
Verein feiert in diesem Jahr sei-
nen 100. Geburtstag. Gleich-
zeitig findet in Westbarthau-
sen das Schützenfest rund um
die Ravensburg statt. Die um-
liegenden Schützenvereine
werden also mitmischen.
Freunde der Schützen dürfen
sich auf ein rauschendes Fest-
Wochenende vom 17. bis zum
20. Juni freuen.

Marcel Wieland hat die Auf-
gabe übernommen, eine Fest-
schrift für den besonderen Ge-
burtstag zu erstellen. Das er-
fordert keine aufwendige Re-
cherche, denn Fritz Strüwe hat
eine umfassende Chronik ge-
führt, in der sämtliche Kö-
nigspaare, Bierkönigspaare
und Kinderkönigspaare aufge-
listet sind – und das sogar samt
Foto. Auch Bauarbeiten am
Schützenhaus, die Schützenfes-
te und Erfolge einzelner Schüt-
zen sind in der Chronik nach-
zulesen. Zudem gibt es Fest-
schriften zum 50. und 75. Ju-
biläum. Wieland kann also aus
dem Vollen schöpfen.

„In den Büchern und Hef-
ten herumzustöbern, macht
mit unglaublich Spaß“, sagt
Marcel Wieland. Schließlich ist
er – wie viele andere auch –

Schütze der vierten Genera-
tion im Schützenverein West-
barthausen-Kleekamp. Sein
Urgroßvater Fritz war bereits
Schützenkönig, sein Groß-
vater Siegfried und Ehefrau An-
nette waren Königspaar und
auch seine Eltern Hartmut und
Serpil. Sie alle in der Chronik
wiederzufinden, sei schon eine

tolle Sache. „ Und irgendwann
werde ich wohl auch dran sein“,
sagt Marcel Wieland lachend.

Am 28. Januar 1922 wurde
der Schützenverein Westbart-
hausen-Kleekamp in der Gast-
stätte „Franz am Bach“ ge-
gründet. Da es noch keine
Schießmöglichkeit gab, wählte
man Fritz Droste zum Schüt-

zenkönig, der Charlotte Well-
höner zur Königin wählte. Die
ersteAufgabedesVorstandsbe-
stand darin, ein geeignetes Ge-
lände für den Schießstand zu
finden. Franz Wagener, Wirt
von „Franz am Bach“, schloss
mit den Schützen einen Erb-
pachtvertrag ab. Der Erbpacht-
zins betrug eine Mark pro Jahr.

Drei dicke Bücher, jede Seite mit der Schreibmaschine geschrieben, umfasst die Chronik des Schützen-
vereins Westbarthausen-Kleekamp, die Marcel Wieland derzeit durchforstet. Foto: Anke Schneider

Schützenfest in Westbarthausen

In unserem neuen landschaftlich reizvoll gelegenen 
Haus bieten wir bis zu 80 Bewohnern eine 
kompetente und liebevolle Pflege und Begleitung in 
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n �Täglich geöffnete Cafeteria für Bewohner und 

Besucher
n �Offener Mittagstisch für Senioren und Essen auf 

Rädern

DRK Haus Ravensberg gGmbH 
Am Blömkenberg 1 I 33829 Borgholzhausen 

Telefon 05425 955 0 I Fax 05425 955 101 
info@drk-haus-ravensberg.de 
www.drk-haus-ravensberg.de
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In nur zwei Monaten Bau-
zeit wurde das Schützenhaus
aus dem Boden gestampft –
und zwar an der Stelle, an der
es heute auch noch steht. Am
9., 10. und 11. September fand
das erste Schützenfest statt.
Unter großem Jubel schoss
Wilhelm Boos den Adler he-
runter und wurde mit seiner
Frau Herta zum König ge-
krönt.

Die Jahre zwischen den
Kriegen machten dem Verein
wegen der fortschreitenden In-
flation schwer zu schaffen. Im
Jahr 1923 kostet ein Bier
100.000 Mark. Angesichts der
astronomischen Preise ent-
schloss man sich, das Schüt-
zenfest in diesem Jahr ausfal-
len zu lassen. Im Folgejahr bes-
serte sich die Lage mit der Ein-
führung der Rentenmark. Es
wurden Feste gefeiert, Wett-
kämpfe ausgetragen, und der

Verein ließ aus gestifteten Sil-
bermünzen eine Königskette
anfertigen.

Mit der Machtübernahme
durch Adolf Hitler und dem
darauffolgenden Ausbruch des
Krieges wurde es schwieriger
für den Verein. Alle Vergnü-
gungsveranstaltungen wurden
untersagt. Das Schießen fand
bis1942nochstatt,wurdedann
aber wegen Munitionsman-
gels ganz eingestellt. In den
letzten Kriegsjahren diente das
Schützenhaus als Kriegsgefan-
genenlager, anschließend als
Unterkunft für Vertriebene.
Nach der Kapitulation wur-
den alle Vereine verboten,
sämtliche Waffen mussten ab-
gegeben werden. Auch die
Schützen verloren ihre Geweh-
re. Erst 1948 wurden Schüt-
zenvereine zugelassen, auch
wenn der Schießsport mit Ge-
wehren vorerst verboten blieb.

Charlotte Wellhöner und Fritz Droste waren das erste Königspaar
im Schützenverein Westbarthausen-Kleekamp. Sie wurden ge-
wählt, da es noch keinen Schießstand gab. Repro: Anke Schneider

Hier der Neubau des Schützenhauses im Jahr 1967. Am 14. De-
zember fand das Richtfest statt. Repro: Anke Schneider

Schützenfest

Kreissparkasse
Halle (Westf.)
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1949 erteilten die Briten die Ge-
nehmigung zur Wiederaufnah-
me der Vereinstätigkeit, und
dieSchützendurftenwiederans
Gewehr. Im Sommer 1950 wur-
de das erste Schützenfest ge-
feiert. Auf den Adler geschos-
sen wurde in einem privaten
Garten. Erst im Frühjahr 1953
wurde das Schützenhaus wie-
der frei, so dass es wieder für
Vereinszwecke genutzt wer-
den konnte.

1955 fand das erste Schüt-
zenfest rund um die Ravens-
burg statt. 1957 wurde das alte

Schützenhaus abgerissen. Es
war baufällig, obwohl es erst 35
Jahre alt war. Auf dem glei-
chen Platz entstand ein solider
Bau, der den Schützen bis heu-
te als Heimat dient. Am 14. De-
zember 1957 wurde Richtfest
gefeiert.

Wenn Marcel Wieland wei-
ter in der Chronik blättert, fin-

det er beachtenswerte sportli-
che Erfolge. „1967 wurde Hans
Lindhorst Deutscher Junioren-
meister in Wiesbaden“, berich-
tet der Borgholzhausener.

Ein besonderes Jahr war
auch das Jahr 1991. Es stand
wieder einmal das Schützen-
fest rund um die Ravensburg
an, und der Verein hatte eine
riesige Tombola mit 500 Prei-
sen auf die Beine gestellt. Die
Wasserorgel der Feuerwehr
Steinhagen war zu Besuch und
sprühte ihre farbigen Fontä-
nen in den Himmel. In die-

sem Jahr bekam der Schützen-
verein seine erste weibliche Re-
gentin. Mit dem zweiten Schuss
nach dem Lockern des Rump-
fes schoss Marianne Giannotti
den Vogel ab.

„Es ist unglaublich, was wir
alles auf die Beine gestellt ha-
ben“, sagt Marcel Wieland und
blättert weiter in den dicken
Büchern. Pool- und Beachpar-
tys hat es gegeben, Rodeorei-
ten und Striptease-Tänzerin-
nen, Muskelmänner, Musical-
Aufführungen und eine Mini-
Playbackshow, eine Schlager-
nacht in der Reithalle bei Bock-
schatz und sogar eine Erotik-
Show. Immer wieder war der
Verein auf der Suche nach neu-
en, außergewöhnlichen Events.

„Seit sieben Jahren feiern wir
nun im Rahmen des Schüt-
zenfestes unsere Countryclub-
Revivalparty“, so Wieland wei-
ter. Einen Grund, das in naher
Zukunft zu ändern, sieht er
nicht. Der Laden brummt,
wenn die beiden Vollblut-DJs
Dieter Varnholz und Udo Jan-
ning Musik machen. Und so
wird es vermutlich auch in die-
sem Jahr sein.

Hans Lindhorst (Mitte) siegte im Jahr 1967 bei den Deutschen Schieß-
sport-Meisterschaften in Wiesbaden in der Disziplin „Olympisches
Match“. Repro: Anke Schneider

Marianne Giannotti hat im Jahr 1991 – fast 70 Jahre nach Grün-
dung des Schützenvereins Westbarthausen-Kleekamp – als erste Frau
die Königswürde errungen. Repro: Anke Schneider

Lindhorst gewinnt
die Meisterschaft

Schützenfest in Westbarthausen
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Endlich wieder feiern
Das Westbarthausener Schützenfest startet am 17. Juni mit der Country-Club-Revivalparty

¤ Borgholzhausen-Westbart-
hausen (asr). Am 17. Juni ist
es so weit: Im Festzelt am Schüt-
zenhaus an der Eisdehne legen
DJ Farmer und DJ Dieter die al-
ten Scheiben aus dem Coun-
try-Club auf. Die Kult-Disco in
Hesselteich war in den 1990 er
Jahren die erste Adresse im Alt-
kreis, wenn es ums Feiern ging.

Es war die Generation „Bal-
lerbude“, die die Country-
club-Revival-Party 2014 aus
der Taufe hob. Für die Musik
wurden Dieter Garnholz und
Udo Janning engagiert – zwei
gestandene DJs, die seinerzeit
im Countryclub und im Old
Farmhouse in Greffen aufleg-
ten. Das Event als Auftakt zum
alljährlichen Schützenfest
schlug bei den Partygästen ein.
Und auch in den Folgejahren
konntensichdieSchützennicht
über den Zulauf an Gästen be-
schweren.

2020und2021zwangdieCo-
rona-Pandemie das Feten-Volk
in eine Pause. Die Party wur-
de zwar online gefeiert, und die
Freunde der Musik der 1980er
und 1990er Jahre konnten zu
Hause am Bildschirm tanzen,
das war jedoch nicht dasselbe.
„Nun können wir endlich wie-
der richtig feiern“ – Marcel
Wieland und sein Orga-Team
freuen sich auf die bevorste-
hende Party.

Los geht es am 17. Juni um
20 Uhr im Festzelt. Wie es da-
mals auch im Country-Club
Tradition war, wird ab 21.15
Uhr Bingo gespielt. Dabei geht
es darum, Zahlen in Zahlen-
reihen zu vervollständigen, die
die originale Bingomaschine
ausspuckt. Gegen 23 Uhr la-

den die Schützen zur Wein-
brandstunde, und auch das ist
Ballerbuden-Tradition. Für
eine Stunde lang kostet Wein-
brand-Cola, das Kultgetränk
der 1990 er, einen Euro.

Am Sonntag um 14.30 Uhr
startet das Schützenfest mit
dem großen Festumzug durchs
Dorf, bei dem die amtieren-
den Majestäten in Kutschen
und Wagen ihrem Volk noch
einmal zuwinken. Gegen 15
Uhr beginnt das Kinderschüt-
zenfest. Am Montag um 11 Uhr
beginnen die Erwachsenen mit
dem Schießen auf den Adler.
Währenddessen wird auf dem
Platz bei der „westfälischen
Stunde“ traditionell ordent-
lich gefeiert. Auch Landrat
Sven-Georg Adenauer ist wie-
der eingeladen.

Marcel Wieland (von links), Detlef Peppmöller, Juliane und Stefan Janböke, Laura und Florian Wer-
meling freuen sich riesig auf die bevorstehende Party in Westbarthausen. Fotos: Anke Schneider

Auch Landrat Sven-Georg Adenauer ist zum Schützenfest in West-
barthausen eingeladen.

Schützenfest in Westbarthausen

Verkaufen mit

Immobilienbüros:
33824 Werther - Engerstr. 50 (Hauptsitz)
33829 Borgholzhausen – Dorfstr. 4
Tel: 05203 917 1699
Mobil: 0172 9 531 931
E-Mail: info@farthmann-immo.de
www.farthmann-immo.de

Küche
Wohnen
Schlafen
Geschenke Möbel- und Einrichtungshaus Bartels GmbH

www.moebel-bartels.de · E-Mail: moebel-bartels@t-online.de
Münsterstraße 26a · 33775 Versmold · Telefon 05423/930130
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Freitag, 3. Juni
Steinhagener-Apotheke am Markt, Am Markt 23, 33803 Steinhagen,
05204/7261
Samstag, 4. Juni
Apotheke am Klösterchen, Stapenhorststraße 34, 33615 Bielefeld,
0521/4007370
Sonntag, 5. Juni
Sonnen-Apotheke, Rosenstr. 1, 33824 Werther, 05203/88599
Montag, 6. Juni
Bären-Apotheke oHG, Ravensberger Str. 18, 33775 Versmold,
05423/6667
Dienstag, 7. Juni
Mühlen-Apotheke, Mühlenstr. 2, 33803 Steinhagen, 05204/7675
Mittwoch, 8.Juni
Westfalen-Apotheke, Kaiserstr. 11-15, 33829 Borgholzhausen,
05425/1337
Donnerstag, 9. Juni
Hubertus-Apotheke, Bahnhofstr. 38, 33790 Halle, 05201/5161
Freitag, 10. Juni
Zieglersche-Apotheke, Freistr. 7, 33829 Borgholzhausen, 05425/221
Samstag, 11. Juni
Amts-Apotheke, Wertherstr. 434, 33619 Bielefeld (Großdornberg),
0521/105330
Sonntag, 12. Juni
Hirsch-Apotheke, Alter Markt 2, 33428 Harsewinkel, 05247/2297
Montag, 13. Juni
Sonnen-Apotheke, Rosenstr. 1, 33824 Werther, 05203/88599
Dienstag, 14. Juni
Haller Herz-Apotheke, Gartenstr. 2a, 33790 Halle, 05201/828555
Mittwoch, 15. Juni
Hansa-Apotheke, Alleestr. 2, 33790 Halle, 05201/3231
Donnerstag, 16. Juni
Linden-Apotheke, Gartnischer Weg 98, 33790 Halle (Künsebeck),
05201/4989
Freitag, 17. Juni
Adler-Apotheke, Ravensberger Str. 27, 33824 Werther, 05203/3316
Samstag, 18. Juni
Apotheke Hollefeld oHG, Ravensberger Str. 5, 33775 Versmold,
05423/94650
Sonntag, 19. Juni
Bahnhof-Apotheke, Münsterstr. 35, 33775 Versmold, 05423/8516
Montag, 20. Juni
Forum-Apotheke Hoberge, Dornberger Str. 274, 33619 Bielefeld (Ho-
berge-Uerentrup), 0521/104298
Dienstag, 21. Juni
Sonnen-Apotheke oHG, Münsterstr. 11 A, 33775 Versmold,
05423/474050
Mittwoch, 22. Juni
Sonnen-Apotheke, Rosenstr. 1, 33824 Werther, 05203/88599
Donnerstag, 23. Juni
Markt-Apotheke, Alte Bielefelder Str. 12, 33824 Werther, 05203/274
Freitag, 24. Juni
Mühlen-Apotheke, Mühlenstr. 2, 33803 Steinhagen, 05204/7675
Samstag, 25. Juni
Linden-Apotheke, Gartnischer Weg 98, 33790 Halle (Künsebeck),
05201/4989
Sonntag, 26. Juni
Adler-Apotheke, Ravensberger Str. 27, 33824 Werther, 05203/3316
Montag, 27.Juni
Apotheke in Westerenger, Taubenweg 21, 32130 Enger (Westerenger),
05225/79876
Dienstag, 28. Juni
Barbara-Apotheke, Lange Str. 32, 32139 Spenge, 05225/4646
Mittwoch, 29. Juni
Haller Herz-Apotheke, Gartenstr. 2a, 33790 Halle, 05201/828555

HEIZUNG · SANITÄR · KLIMA

Telefon 05425 . 94 91 10
Steinbrink 13 | 33829 Borgholzhausen

www.warzecha-heizungstechnik.de

�

33829 Borgholzhausen · 0 54 25/9 32 91 83
info@maik-schoening.de · www.chuchina.eu · kuecheundraum@chuchina.eu

30x 7.777 €
für Ihr Traumprojekt und

7 VW e-up!
Abb. ähnlich.

14. Juni 2022
Sonder-Auslosung

Kreissparkasse
Halle (Westf.)

sparlotterie.de

Teilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen.
Gewinnchancen: 2,50€=1:10, 100.000€=1:2,4Mio.,monat-
licher Pkw= 1:800.000, Zusatzgewinne: Geld fürs Traumpro-
jekt =1:100.000,VWe-up! =1:1Mio.DasVerlustrisikobeträgt
1,20€ pro Los. Ihre Chance, Gutes zu tun, beträgt 100%!

Die Sparlotterie feiert ihren
70. Geburtstag mit tollen Extra-Chancen
für Lotteriesparer – sind Sie dabei?
Lose gibt’s bei Ihrer Sparkasse.

Echt
jetzt?
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Nacht-Neustartmit kleinen Hürden
Zwei Jahre lang lief am dritten Samstag im Juni nur wenig auf den Straßen

der Borgholzhausener Innenstadt. Der LC Solbad Ravensberg will das jetzt wieder ändern.

¤ Borgholzhausen (helm).
Über eine Frage lässt sich treff-
lich philosophieren: Ist es nun
die 47. Auflage der Nacht von
Borgholzhausen? Oder zählen
die virtuellen Versionen der
beiden Corona-Jahre in der
Historie von Deutschlands äl-
testem Citylauf (seit 1976)
nicht mit? Ob 45, 47 oder gar
45+2 – für Sabine Lünstroth ist
nur eines wichtig: „Dass end-
lich wieder Nacht ist in Borg-
holzhausen.“

Am Samstag, 18. Juni, soll
es so weit sein. Nach zwei pan-
demiebedingten Absagen
arbeiten die Geschäftsführerin
des LC Solbad Ravensberg und
ihr Team von rund 100 Helfe-
rinnen und Helfern aus dem
Verein „mit ganz viel Herz-
blut“ am Comeback der der tra-
ditionsreichen Großveranstal-
tung.

Dabei hat Sabine Lünstroth
festgestellt, dass Corona den
Lauf-Organisatoren durchaus
ein paar kleine Hürden in den
Weg gestellt hat. „Viele Liefe-
ranten, Imbissbudenbetreiber
oder Moderatoren haben sich
beruflich umorientiert“, be-
richtet sie. Dazu kämen emp-
findliche Preiserhöhungen. Die
Kosten, etwa für Technik, den
Aufbau der Bühne oder Papier
für Startlisten und Urkunden,
seien bis zu 40 Prozent nach
oben geklettert.

Doch nicht zuletzt dank
treuer Sponsoren blickt der LC
Solbad Ravensberg seinem Jah-
reshöhepunkt optimistisch
entgegen. Sabine Lünstroth

sieht sogar die guten Seiten der
Pandemie. „Zahlreiche Men-
schen haben erst in den ver-
gangenen zwei Jahren das Lau-
fen für sich entdeckt. Bei uns
habensiedieMöglichkeit, ihren
ersten Wettkampf zu absolvie-
ren“, wirbt sie um viele An-
meldungen.

Bei der bis dato letzten Nacht
im Jahr 2019 hatten im Haupt-
lauf über 10 km, im Firmen-
lauf (5 km) und Schoolrun-
ning (1,6/3 km) insgesamt
1.625 Starterinnen und Starter
das Ziel erreicht. Dass die ak-

tuellen Meldezahlen weit dar-
unter liegen, macht Sabine
Lünstroth keine Sorgen. „Vie-
le Läuferinnen und Läufer sind
vorsichtig geworden und wer-
den sich erst kurzfristig ent-
scheiden. Ich rechne mit vie-
len Nachmeldungen am Wett-
kampftag“, sagt sie.

Für viel Betrieb auf den Stra-
ßen und am Rand der Strecke
in Borgholzhausen bürgt al-
lein der Hauptlauf. Die Nacht
über10Kilometer ist zumeinen
vierte Station der sechsteiligen
Night-Cup-Serie. Zum ande-

ren ist erneut der Referees Run
integriert, die Meisterschaft der
westfälischen Fußballschieds-
richter. Auch der erste – und
sehr wahrscheinlich größte –
Favorit steht schon fest: „Elias
Sansar ist wieder dabei“, freut
sich Sabine Lünstroth über die
Zusage des Hermannslauf-Se-
riensiegers, der auch in Pium
die vergangenen vier Auflagen
für sich entschieden hat.

Die Frage, zum wievielten
Mal bei der Siegerehrung gegen
23 Uhr der Gewinner der Berg-
wertung am Ende der Schul-
straße nach der ersten Runde
ausgezeichnet wird, lässt übri-
gens keinen Raum für Inter-
pretationen. Sie ist in diesem
Jahr zum ersten Mal ausge-
schrieben.

ChristophEckert,SabineLünstrothundJürgenHöcker(vonlinks)wer-
ben für die Nacht von Borgholzhausen. Foto: Christian Helmig

Zeitplan

• 17 Uhr: Bambinilauf
über 300 m; 17.30 Uhr:
Schoolrunning Mädchen
1.-4. Schuljahr über 1,6
km; 18 Uhr: Schoolrun-
ning Jungen 1.-4. Schul-
jahr über 1,6 km; 18.30
Uhr: Siegerehrung 1,6
km-Läufe; 19.15 Uhr:
Schoolrunning 5.-13.
Schuljahr über 3 km;
19.45 Uhr: Siegerehrung
3 km; 20.15 Uhr: Fir-
men- und Einsteigerlauf
inklusive Walking über 5
km; 21 Uhr: Siegereh-
rung 5 km; 21.30 Uhr:
Nacht von Borgholzhau-
sen mit Referees Run
über 10 km; 23 Uhr: Sie-
gerehrung 10 km.
• Anmeldung für alle
Läufe unter www.lcsol-
bad.de.

Empfindliche
Preiserhöhungen
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Eine starke Partnerschaft
Am Buchkamp Immobilien ist seit 30 Jahren Mitglied im Immobilienverband Deutschland

¤ Bielefeld (pm). Christiane
Habighorst Geschäftsführerin
und Gründerin von „Am
Buschkamp Immobilien“ mit
Sitz in der Osningstraße 481
und der Jöllenbecker Straße 256
in Bielefeld kann stolz sein auf
35 Jahre Mitgliedschaft beim
Immobilienverband Deutsch-
land (IVD). Gleich mit der
Gründung des Büros konnte sie
das Siegel des IVD führen. Alle
Immobilien Dienstleister, die
das IVD-Markenzeichen erwer-
ben konnten, heben sich posi-
tiv von den Mitbewerbern ab.

DieAufnahmeindenIVDer-
folgt nach Abschluss einer Prü-
fung und dem Nachweis einer
Berufshaftpflichtversicherung.

Gemäß einer Emnid-Umfrage
genießen Makler mit dem IVD
Siegel ein seriöseres Image.

Zum IVD gehört auch eine
Ombudsstelle, die ein wichti-
ger Baustein für den aktiven

Verbraucherschutz ist. Die Se-
minare, die ebenfalls vom Ver-
band angeboten werden, die-
nen der stetigen Fortbildung
und werden von Am Busch-
kamp Immobilien gern in An-
spruch genommen. Da der IVD
als unabhängige Organisation
agiert, weder Immobilien-
Eigentümer noch im Mieter-
verband ist, steht er für neu-
trale Marktkenntnisse.

„Es ist wichtig für uns, einen
starken Verband an unserer Sei-
te zu wissen“, so Christiane Ha-
bighorst weiter. „35 Jahre „Am
Buschkamp Immobilien“ und
30 Jahre Mitgliedschaft im IVD,
das ist eine starke Partner-
schaft.“

„Am Buschklamp Immobilien ist seit 30 Jahren Mitglied im Immobi-
lienverband Deutschland. Foto: Am Buschkamp Immobilien

Physiowelt – Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit!

Hamlingdorfer Weg 1c, 33829 Borgholzhausen, Tel. 0 54 25/72 62, E-Mail: info@physiowelt-borgholzhausen.de

len und somit ein zielori-
entiertes Training zum 
Erhalt und zur Förderung 
der Gesundheit gewähr-
leisten. Zusätzlich bieten 
wir in unserer neuen 
Functional-Area die 
Möglichkeit ein funktio-
nelles Krafttraining mit 
verschiedenen Trainings-
materialien aus den Be-
reichen Cross-Fit und 
Functional Training zu 
absolvieren.

Um Ihnen einen optimal 
auf Ihre Bedürfnisse ab-
gestimmten Trainings-
plan erstellen zu können, 
führen wir vor dem Trai-
ningsstart einen Check-
Up Termin durch. In die-
sem Termin nehmen wir 
Ihren Ist-Zustand auf, le-
gen Trainingsziele fest 
und prüfen, wo aus the-
rapeutischer Sicht Hand-
lungsbedarf besteht. An-
schließend werden Sie in 

Ihren Trainingsplan ein-

gewiesen und können 

unter der aufmerksa-

men Aufsicht unserer 

Trainer*innen guten Ge-

wissens trainieren und 

Ihren Zielen von Training 

zu Training näherkom-

men.

Kontakt: 05425-7262 
info@physiowelt- 
borgholzhausen.de

Rehasport

In unserem neuen Kurs-
raum, mit 120 m² Fläche, 
bieten wir vormittags 
und abends Rehasport-
gruppen an. Durch neu 
eröffnete Gruppen, kön-
nen wir wieder freie Plät-
ze anbieten. Melden Sie 
sich bei unseren Sport-
therapeuten. Ergänzend 
zum Rehasport haben 
Sie auch die Möglichkeit 
ein gesundheitsorientier-
tes Fitnesstraining bei 
uns in Anspruch zu neh-
men.

Gesundheitsorientiertes 
Fitnesstraining

Auf 180 m² Trainingsflä-
che bieten wir individu-
elles Training für jede 
Zielgruppe. Das Medizi-
nische Fitnesstraining fin-
det an computerge-
stützten Geräten statt, 
die die jeweiligen Bewe-
gungen grafisch darstel-
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Und dieWelt steht still ...
Künstler Stefan Weiller präsentiert im August die letzten Lieder sterbender Menschen

¤ Borgholzhausen (asr). Ste-
fan Weiller besucht Sterbende.
In Hospizen spricht er mit
Menschen über ihr ausklin-
gendes Leben. Von jedem
Interviewpartner nimmt Weil-
ler ein besonderes Vermächt-
nis mit: ein Stück Geschichte
und eine Musik, die das Leben
geprägt hat. Nach Motiven und
wahren Begebenheiten schreibt
Weiller die Geschichten in sei-
ner Sprache aus dem Gedächt-
nis auf und bringt sie in der
Konzertreihe „Letzte Lieder –
Sterbende erzählen von der
Musik des Lebens“ vor großes
Publikum.

Am Freitag, 19. August,
kommt Stefan Weiller nach
Borgholzhausen. Ab 19 Uhr
wird er in der Aula der PAB Ge-
samtschule in Borgholzhausen
zu sehen und zu hören sein. Er
kommt auf Einladung der Hos-
pizgruppe Borgholzhausen
und der Partnergruppe Hos-
pizgruppe im südlichen Land-
kreis Osnabrück.

Die deutschlandweit erfolg-
reiche Konzertlesung „Und die
Welt steht still – Geschichten
und Musik aus dem Hospiz“
feiert mit Lieblingsmusik und
Geschichten sterbender Men-
schen das Leben: humorvoll
und klug, tiefgründig und be-
rührend. Musikalische Einbli-
cke in Zimmer von Hospizen
oder Wohnungen von Sterben-
den – und in das vielfältige Le-
ben in der letzten Lebenspha-

se. Das Kunstprojekt ist eine
von Autor Stefan Weiller er-
arbeitete Zusammenstellung
aus ergreifenden Geschichten
und Musik des sich stetig wan-
delnden Kunstprojektes letzte-
lieder.de, die es am 19. August
in dieser Form nur in Borg-

holzhausen zu sehen gibt. Die
Musik reicht von Barock bis
Pop und Schlager.

Die Konzertlesung spricht
Jung und Alt gleichermaßen an.
Obwohl es um Fragen des Le-
bens und Sterbens geht, ist das
rund 100 Minuten umfassen-

de, intensive Programm kei-
neswegs dunkel und belas-
tend, sondern von großer Le-
benslust geprägt. Tränen der
Traurigkeit und Freude sind
mehr als nur erlaubt.

In jedem neuen Kalender-
jahr wird eine neue Fassung er-
arbeitet, so dass die letzten Lie-
der immer neu erklingen und
aktuelle Geschehnisse der Zeit
aufgreifen.

Ausführende Künstler sind
Stefan Weiller (Text, Regie, Re-
zitation), Katja Henkel (So-
pran), Chor der Kantorei der
evangelischen Kirchengemein-
de Borgholzhausen unter der
Leitung von Andreas Schnell
(Gesang), und die Lehrerband
der PAB Gesamtschule Borg-
holzhausen/Werther.

Der Karten-Vorverkauf star-
tet am 14. Juni. Die Karten sind
erhältlich im Büro der Hos-
pizgruppe Borgholzhausen,
Tanfanastraße 2. Bestellungen
unter der E-Mail-Adresse
info@hospizgruppe-borgholz
hausen.de, ` (0 54 25)
95 51 99. Es stehen 250 Karten
zur Verfügung.

Stefan Weiller kommt im August nach Pium. Er präsentiert in der Aula der Gesamtschule die letzten Lie-
der im Leben sterbender Menschen. Foto: Copyright Stefan Weiller

Fachanwältin für Medizinrecht
Fachanwaltin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Hauptstelle	 Kaiserstr. 10a	 Zweigstelle	 Birkenweg 56
	 33829 Borgholzhausen	 33775 Versmold
	 Tel. 05425/930422	 Tel. 05423/9590041
	 Fax 05425/930423	 Fax 05425/930423
	 E-Mail: ra@kanzlei-burgmans.de · www.kanzlei-burgmans.de

Rechtsanwaltskanzlei Burgmans
Susanne Bender
Rechtsanwältin und Fachanwältin
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Der kleine König und seine Grete
Puppentheater für Kinder im Gemeindehaus Kampgarten

¤ Borgholzhausen (asr). „Wir
brauchen nach Corona end-
lich mal wieder was Schönes“,
dachte sich Ina Hirch, Leiterin
des Kreisfamilienzentrums –
und rief das Niekamps Pup-
pentheaterausBielefeldaufden
Plan. Das zeigt nun in Pium
für kleine Besucher ab vier Jah-
ren das Stück „Der kleine Kö-
nig und sein Pferd Grete“.

Wenn der kleine König mit
seiner Pferdefreundin Grete
unterwegs ist, dann ist immer
etwas los.Grete ist stetszurStel-
le, wenn der kleine König Hil-
fe braucht. Als sich beim klei-
nen König Besuch anmeldet

und er erfährt, dass die kleine
Prinzessin kommen will, plant
er gemeinsam mit Grete ein tol-
les Fest mit Spielen und Ku-
chen. Es kommt allerdings zu
turbulenten Verwicklungen,
denn auch Buschel, Tiger und
Wuffi sind mit von der Partie.

Die Geschichte stammt aus
der gleichnamigen Kinder-
buchreihe von Hedwig Munck.
Ihre Bilderbücher haben über
die Sandmännchen-Sendun-
gen die Kinderzimmer der Na-
tion erobert. Das Stück be-
ginnt am Sonntag, 12. Juni, um
16 Uhr im Gemeindehaus
Kampgarten. Einlass ist ab

15.30 Uhr. Kinder können nur
in Begleitung eines Erwachse-
nen kommen.

Karten können in allen Ver-
bundeinrichtungen erworben
werden: Dazu gehören die Kita
Flohkiste, die Kita Sonnen-
schein,dieKitaPusteblume,die
Kita Berghauser Weg und das
Kreisfamilienzentrum im Bür-
gerhaus. Für Kinder kostet die
Karte zwei Euro, für Erwach-
sene vier Euro.

„Im Oktober kommt dann
ein neues Stück“, kündigt Ina
Hirch an. Denn das Puppen-
theater soll künftig zweimal im
Jahr in Pium auftreten.

Niekamps Astoria-Theater zeigt im Juni im Gemeindehaus Kampgarten das Stück „Der kleine König
und sein Pferd Grete“ von Hedwig Munck. Foto: astoria-theater.de
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Bus soll Elterntaxis ersetzen
Der Arbeitskreis Schülerbeförderung hat eine Innenstadtbuslinie ausgearbeitet.

¤ Borgholzhausen (asr). Mor-
gens zum Schulanfang ist vor der
ViolenbachschuleNorddieHöl-
le los. Das Problem – und nicht
nur in Pium – sind die zahlrei-
chen Elterntaxis, mit denen der
Nachwuchs zur Schule gebracht
wird. In Pium will man nun
einen Weg beschreiten, der hof-
fentlich von Erfolg gekrönt sein
wird. Es soll eine Buslinie geben,
welche die Kinder einsammelt.

In der zweiten Sitzung des
Arbeitskreises für Schülerbeför-
derung berichtete Dirk Speck-
mann, dass rund 55 Kinder
(Stand April) nicht im Umfeld
der Violenbachschule Nord
wohnen. Sie hätten recht weite
Schulwege mit vielen Straßen-
querungen und könnten durch
Einführung des Schülertickets
und den damit verbundenen
Wegfall der Zwei–Kilometer-
Beförderungsgrenze kostenlos
den ÖPNV nutzen. Hinzu kä-
men aktuell mehr als zehn Kin-
der aus Flüchtlingsunterkünf-
ten. „So entstand verwaltungs-

seitig die Idee einer neuen zu-
sätzlichen Innenstadtlinie für
die Violenbachschule Nord“,
sagteSpeckmann.Erarbeitetvon

der Verwaltung und der Firma
Leeker, abgestimmt mit der
Schule, der OGS und den zu-
ständigen Vertretern des ÖPNV.

Sieben Haltestellen soll diese Li-
nie haben, sechs davon sind neu.
Die Linie soll die Route Sun-
dernstraße – Wellingholzhauser
Straße – Bahnhofstraße – In der
Lake – Ravensberger Straße fah-
ren.

An Schultagen soll es fünf
Fahrten geben, zur ersten Stun-
de hin und nach der vierten,
fünften, sechsten und nach der
OGS zurück. Die Fahrtroute
führt gegen den Uhrzeiger-
sinn, damit der Ein-/Ausstieg
an der Violenbachschule ohne
Querung möglich ist. Für die
Einbindung in den laufenden
Schulbusverkehr würden sich
die Abfahrtzeiten der Schul-
busse der Firma Leeker ge-
ringfügig ändern. Die Endzei-
ten blieben gleich. Die neue
„Innenstadtlinie 92.1“ soll ab
dem 1. August 2022 fahren.

Eine neue Innenstadt-Buslinie soll die Kinder der Grundschule an sieben Haltestellen einsammeln und
so die Anzahl der Elterntaxis deutlich verringern. Foto: dpa/Peter Gercke

Elektroinstallation
Kundendienst
Beleuchtung
Wärmepumpentechnik
Photovoltaikanlagen

33829 Borgholzhausen · Heidbrede 18 · Telefon 0 54 25/44 14
Telefax 0 54 25/44 16 · info@bollin-elektro.de · www.bollin-elektro.de
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Aus „2nd Style“ wird ein kleines soziales Kaufhaus
Nun wird es erweitert und bietet demnächst nicht nur Kleidung, Schuhe und Spielzeug für die

jüngeren Menschen in Pium an, sondern auch gut erhaltene Haushaltswaren.

¤ Borgholzhausen (asr). Als
Kleiderkammer für Kinder und
Jugendliche wurde das Läd-
chen „2nd Style“ im Novem-
ber 2011 vom Familienzen-
trum im Verbund aus der Tau-
fe gehoben. Das Ziel war, Fa-
milien mit Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, ihren Nach-
wuchs kostengünstig einzu-
kleiden. Den Spendern von
Kleidung und Spielzeug gab der
kleine Laden an der Kirchstra-
ße 5 das gute Gefühl, dass ihre
gut erhaltenen Sachen weiter
benutzt werden und nicht im
Schredder landen.

Im 2nd Style konnte man
auch Schuhe und Spielzeug be-
kommen. Für größere Dinge
wie Kinderbetten oder Kinder-
wagen war eine Pinnwand auf-
gehängt worden, an der Fotos
der Gegenstände hingen, die
abzugeben waren. Den Betrieb
gewährleisteten ehrenamtliche
Helfer, so dass von den Ein-
nahmen nur die Kosten für die
Räumlichkeiten bestritten wer-
den mussten. Dadurch konnte
man im 2nd Style beispiels-
weise T-Shirts für 50 Cent, Ho-
sen für zwei Euro oder Jacken
für drei Euro erwerben. Der La-
den wurde in den vergange-

nen Jahren durchweg gut an-
genommen.

„Es gab in letzter Zeit öfter
die Nachfrage nach einem so-
zialen Kaufhaus“, berichtet Ina
Hirch vom Kreisfamilienzen-
trum. Viele Menschen wünsch-
ten sich einen Laden, in dem

man nicht nur Kleidung, son-
dern auch Haushaltsgeräte, Ge-
schirr und Möbel günstig kau-
fen kann. „Und so haben wir
uns nach einem Raum umge-
sehen,abernichtspassendesge-
funden“, so Ina Hirch weiter.
Schließlich tat sich die Mög-

lichkeit auf, die Räume vom Be-
stattungsinstitut Pallaks gleich
nebenan zu übernehmen. Die-
se 20 Quadratmeter sollen nun
zu einem sozialen Kaufhaus
werden. Das hat den Vorteil,
dass nicht noch mehr Perso-
nal benötigt wird und der be-
triebvondeninzwischen22Eh-
renamtlichen mit übernom-
men werden kann.

„In dieser Woche sollen die
Regale kommen und wir hof-
fen, diesen Teil des 2nd Style
noch vor den Sommerferien
öffnen zu können“, so Ina
Hirch. Im Angebot sein wer-
den Spenden wie Haushaltsge-
räte, Geschirr, Töpfe, Dekoar-
tikel, Spiele, kleine Spielzeuge
oder Elektrogeräte. Für größe-
re Dinge wie Möbel wird es
auch hier eine Pinnwand ge-
ben. „Es muss alles funktions-
tüchtig und gut erhalten sein“,
macht Ina Hirch deutlich, dass
die Spenden bei der Annahme
kontrolliert werden.

Die Öffnungszeiten für den
zweiten Teil des 2nd Style sind
die, die bisher auch galten:
mittwochs von 9 bis 12 und von
15 bis 18 Uhr. Ansprechpart-
nerin ist Ina Hirch, ` (01 70)
2 25 21 93.

Noch steht der zweite Teil des 2nd Style leer. In dieser Wochen sol-
len die Regale kommen. Foto: Ina Hirch

WIR SUCHEN

VERSTÄRKUNG
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www.fetra.de/jobs

15



Zwölf Jahre – zwölf Sterne
Zwölf Gemeinden aus vier Kreisen und zwei Bundesländern feiern die Grenzgängerroute

¤ Bad Laer/Borgholzhausen
(asr). Anfang Mai wurde in Bad
Laer ein besonderes Jubiläum
gefeiert: Die Grenzgängerrou-
tewarderGrunddafür.„12Jah-
re – zwölf Sterne“, hatten die
Organisatoren der Tourismus-
gesellschaft Osnabrücker Land
das Jubiläum genannt, denn die
grenzübergreifende Fahrrad-
route ist inzwischen zwölf Jah-
re alt und wurde nun zum drit-
ten Mal vom ADFC mit vier
Sternen ausgezeichnet. Eigent-
lich gehört noch eine dritte
Zwölf dazu, denn die 148 Ki-
lometer lange Strecke verbin-
det zwölf Gemeinden in vier
Kreisen und zwei Bundeslän-
dern miteinander. Sie führt
durch den Kreis Gütersloh, den
Kreis Warendorf, den Kreis
Steinfurt und den Südkreis des
Osnabrücker Landes.

Den Anstoß zur Grenzgän-
gerroute gab seinerzeit Glan-
dorfs ehemaligen Bürgermeis-
ter Franz-Josef Strauch, berich-
tet Bad Rothenfeldes Bürger-
meister Klaus Rehkämper. Am
8. Mai 2010 wurde die Route
am Dreiländereck feierlich er-
öffnet. Rehkämper und sein
Sassenberger Kollege Josef
Uphof sind die einzigen noch
amtierenden Bürgermeister,
die damals mit dabei waren. Al-
le anderen Amtsträger sind in-
zwischen im Ruhestand oder
haben sich anderweitig orien-
tiert.

„Es ist unglaublich, dass fast
alle Bürgermeister hier sind“,
staunte Volker Czech, Landes-
vorsitzender des ADFC Nie-
dersachsen, bei der Übergabe
der Urkunde. Aus Bad Iburg
war Daniel Große-Albers ge-
kommen, aus Bad Laer Tobias
Avermann, aus Glandorf Mag-
dalene Heuvelamnn, aus Dis-

sen Eugen Görlitz, aus Hilter
Marc Schewski, aus Bad
Rothenfelde Klaus Rehkäm-
per, aus Ostbevern Karl Pi-
chowiak, aus Borgholzhausen

Dirk Speckmann, aus Vers-
mold Michael Meyer-Her-
mann, aus Warendorf Peter
Horstmann und aus Sassen-
berg Josef Uphof. Einzig Lie-

nens Bürgermeister Arne Strie-
telmeier musste sich vertreten
lassen. An seiner Stelle war An-
ja Schmidt gekommen.

Viele der Gäste waren aus
ihren Orten mit dem Fahrrad
angereist. Sie wurden zu-
nächst von Bad Laers Bürger-
meister Tobias Avermann be-
grüßt. Er blickte zurück auf die
Corona-Pandemie und stellte
fest, dass das sonst grenzenlo-
se Radelvergnügen in den ver-
gangenen beiden Jahren so
manche Kuriositäten beinhal-
tete. In den Kreisen und Län-
dern galten zwischenzeitlich
unterschiedliche Regelungen
undsokamesvor,dass ineinem
Ort die Gastronomie geöffnet
war und ein paar Meter weiter
geschlossen. „Nun können wir
wieder grenzenlos radeln“, sag-
te Avermann.

Nach dem offiziellen Akt lu-
den die Tourismusgesellschaft,
die Werbegemeinschaft Info
Bad Laer und die Bad Laer Tou-
ristik zu Kaffeeund Kuchenein.

Vor zwölf Jahren wurde die Grenzgängerroute von den Bürgermeister der zwölf Städte und Gemeinden ein-
geweiht. Nur zwei von ihnen sind noch im Amt. Foto: Anke Schneider

Dirk Speckmann und Michael Meyer-Hermann bei der Jubiläums-
feier in Bad Laer mit dem Zertifikat. Foto: Anke Schneider

Die bezahlbare Alternative zum Heim

33824 Werther Westf.
05203 9195586 / 0160 5188078
erik.moeller@betreuungswelt.de
www.betreuungswelt-moeller.de

 

Ihr Ansprechpartner: 
Erik Möller

liebevoll • kompetent • legal • persönlich • individuell • seriös
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ANZEIGE  

Kleine Gartenparadiese imHochbeet
Lösungen von Rebautex ermöglichen erfolgreiches Gärtnern in schonender Haltung

¤ Bad Iburg (pm). Am besten
schmeckt es aus dem eigenem
Garten, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Firma Rebau-
tex in Bad Iburg. Selbst gezo-
genes Gemüse schmecke nicht
nur besser, auch über die schäd-
lichen Pflanzenschutzmittel
müsse man sich daheim keine
Gedanken machen.

Für eine ertragreiche Ernte
sorgt ein Hochbeet. Dies lässt
sich recht einfach selber bauen
oder als Bausatz kaufen. Ein
Hochbeet verwandelt freie Flä-
chen in kleine Gartenparadie-
se. Zudem bietet es eine rü-
ckenschonende Arbeitsposi-
tion und reduziert Schnecken-
und Unkrautbefall. Spätestens
beim Verköstigen der ge-
schmacksintensiven Tomaten
sowie den saftigen Erdbeeren
wissen Hobbygärtner die Vor-
züge eines Hochbeetes zu schät-
zen. Die Kinder lernen aus al-
ter Schule den Anbau von Obst
und Gemüse und können di-
rekt aus dem Garten naschen.

Für den Bau sollte ein ro-
bustes, pflegeleichtes und vor

allem witterungsbeständiges
Material gewählt werden. Die-
se Produkteigenschaften wer-
den von den Brettprofilen und
Pfosten von Rebautex erfüllt.
Sie bieten eine Vielfalt an Ein-
satzmöglichkeiten für den Out-
door-Bereich und sorgen für
eine lange Lebensdauer.

Dieses aus recyceltem Kunst-
stoff und recycelten Textilfa-
sern hergestellte Vollmaterial
lässt sich holzähnlich verarbei-
ten. Ob Terrassenboden, Sicht-
schutz, Wassersteg oder Per-
gola – mit Rebautex macht das
Handwerken Spaß. Das Unter-
nehmen lädt ein, den Online-

shop www.rebautex.de zu be-
suchenoder sich vor Ort bera-
ten zu lassen. Die Adresse ist
Niedersachsenstraße 7 a, 49186
Bad Iburg. Die Öffnungszeiten
sind von 9 bis 15 Uhr oder nach
Terminabsprache: ` (0 54 03)
7 24 75 00 oder per E-Mail:
info@rebautex.de.

Hochbeete machen das Gärtnern erfolgreich und einfach. Die Firma Rebautex aus Bad Iburg bietet ver-
schiedene Lösungen an. Foto: Rebautex

– Anzeige –

Unser visuelles System ist sehr kom-
plex, sodass bereits kleine Abwei-
chungen oder Störungen unseren 
Sehkomfort beeinträchtigen kön-
nen – selbst dann, wenn Sie bereits 
die bestmögliche Sehhilfe tragen. 
Doch auch in diesem Fall können 
die Sehexperten von Thiel Optik oft 
helfen: mit individuellem Visual-
training, mit dem Sie Ihre Augen 
wieder fit für Ihre täglichen Sehauf-
gaben machen.

Fixieren, wahrnehmen, zwischen 
Nah- und Fernsicht wechseln oder 
Objekten folgen – unsere Augen sind 
permanent in Bewegung. Antje Mül-
ler, Dipl. Ingenieurin für Augenoptik 
und Funktionaloptometristin: „Ist die 
Bewegungsfähigkeit unserer Augen 
eingeschränkt, wirkt sich dies in der 
Regel auch auf die Sehqualität aus. Im 
Rahmen eines umfassenden Visual-
trainings lässt sich die Beweglichkeit 
jedoch effektiv verbessern, genau wie 
die Fähigkeit, Objekte und Eindrücke 
erfolgreich zu visualisieren.“ 

Tatsächlich können Visualtrainings 
ganz unterschiedliche Kund:innen in 
verschiedenen Lebenssituationen un-
terstützen: von Schulkindern mit 
Lese- und Rechtschreibschwäche 
über Personen mit Sehproblemen 
nach einer Krankheit oder sogar al-
terssichtige Menschen. Und natürlich 
alle, die viel Wert auf entspanntes und 
anstrengungsfreies Sehen im Alltag 
legen.“

Für den optimalen Erfolg erstellt Ant-
je Müller von Thiel Optik für alle 
Kund:innen einen individuellen Trai-
ningsplan, der exakt auf die jeweiligen 
Bedürfnisse zugeschnitten ist. Die 
Übungen werden dann teilweise be-
gleitet, teilweise aber auch zu Hause 
durchgeführt, wobei die Erfolge in 
regelmäßigen Abständen kontrolliert 
und dokumentiert werden.

Möchten auch Sie wissen, ob sich Ihre 
Sehqualität durch gezieltes Visual-
training verbessern lässt? Vereinba-
ren Sie gleich Ihren Beratungstermin: 
0 54 25/9 55 57 90. 

Fitness für die Augen: 
Visualtraining

Thiel Optik erklärt, wie gezielte Übungen 
die Sehqualität steigern können

Fit für den
Sehalltag:

VISUAL-
TRAINING

Sind Ihre Augen bereit, 
neue Bestleistungen 
zu erzielen? 

Mit einem individuellen 
Trainingsplan bringen 
wir kleine und große 
Augen in Schwung.

Lassen Sie sich jetzt 
ausführlich beraten!

www.thiel-optik.de

Münsterstraße 33 
33775 Versmold 
0 54 23 / 93 01 01

Scheerenhof 1 
49201 Dissen 
0 54 21 / 88 74

Tanfanastraße 3 
33829 Borgholzhausen 
0 54 25 / 9 55 57 90
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In der Nachbarschaft wird drei Tage lang gefeiert
Auf dem Programm stehen Konzerte, Spiele, ein Festumzug, Ausstellungen und die längste Kaffeetafel.
¤ Dissen (asr) Die Stadt Dis-
sen wird am zweiten Juni-Wo-
chenende ein besonderes Jubi-
läum feiern – und zwar ganz
groß. Die Apfelstadt ist in die-
sem Jahr nämlich 1.200 Jahre
alt geworden. Ausstellungen,
Konzerte, Kaffeetafel und ein
historischer Festumzug gehö-
ren zum Programm im Jubilä-
umsjahr, das der Verein „1.200
Jahre Dissen“ im Auftrag der
Stadt organisiert hat.

Offizieller Festakt

Mit dem offiziellen Festakt der
Stadt zur 1.200-Jahrfeier fällt
am Freitag, 10. Juni, ab 19.30
Uhr der Startschuss zum Fest-
wochenende in der Aula der
Hermann-Freye-Gesamtschu-
le, teilt der Verein „1.200 Jah-
re Dissen“ mit. Die Aktivitä-
ten und die Persönlichkeit des
Iburger Bischofs Benno II. wer-
den Thema des Festvortrages
sein, den Prof. Thomas Vogt-
herr von der Universität Os-
nabrück halten wird. Wer am
Festakt teilnehmen möchte,
sollte sich bei Ellen Bruns-
wicker von der Stadt,
` (0 54 21) 3 03 - 1 23 anmel-
den. Das Kontingent ist be-
grenzt.

Längste Kaffeetafel

Zahlreiche Tische und Bänke
werden am 11. Juni ab 14 Uhr
in der Großen Straße vom Krei-
sel Sparkasse bis zur Stieven-
straße aufgestellt sein und die
längste Kaffeetafel Dissens bil-
den. Besucher sind eingela-
den, mit Familie, Freunden,
Nachbarn oder dem Lieblings-

verein Platz zu nehmen. Kaf-
fee, Kuchen und Geschirr brin-
gen die Teilnehmer mit, Ge-
tränke- und Imbissstand sind
vor Ort. Für die musikalische
Unterhaltung sorgt die Band „4
non Drums“.

22 Spielstationen

Parallel zur Kaffeetafel werden
vom Lernstandort Noller
Schlucht 22 Spielstationen und
eine Trink-Obststation aufge-
baut. An den Stationen wer-
den Spiele aus den Kulturen
und alte Spiele angeboten.
Hierzu zählen Reifen schlagen
und das Delta-Spiel, das be-
reits im alten Rom vor 2.000

Jahren gespielt wurde, oder das
Dreibein-Skilaufen.

AufdemRathausplatz istBü-
cher Beckwermert mit einem
Büchertisch und Literatur zu
Dissen und Umgebung vertre-
ten. Auch erhältlich: das zum
Stadtjubiläum herausgegebene
Buch „Dissen am Teutoburger
Wald – 55 spannende Quellen
zur Ortsgeschichte“.

Blasorchester Borgloh

Am 11. Juni um 19.30 Uhr wird
das Blasorchester Borgloh in
der Dreifachsporthalle ein
Konzert geben. Einlass in die
Sporthalle am Lerchenstraße
8 b ist ab 18 Uhr. Karten für

das Konzert sind für 15 Euro
bei Bücher Beckwermert und
Lotto Schomborg in Dissen er-
hältlich. Im Anschluss an das
Konzert lädt Festwirt Manuel
Wißmann ab 22.30 Uhr zur Af-
ter-Show-Party mit DJ. Der
Eintritt ist frei.

Open-Air-Gottesdienst

Der Sonntag, 12. Juni, startet
um 10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst auf dem
oberen Pausenhof im Schulge-
lände. Der Gottesdienst wird
von der Reset-Band begleitet.
Es schließt sich ein Frühschop-
pen mit musikalischer Unter-
haltung an.

Die Stadt Dissen – hier ein Blick in die Altstadt – feiert im Juni ihren 1200. Geburststag. Foto: Stadt Dissen

1.200 Jahre Dissen

Telefon 0 54 25/18 56
www.elbracht-muldenservice.de  

➠

➠

Muldenservice

& Baustoffe

➠

➠
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Historischer Festumzug

Ab 14 Uhr setzt sich der his-
torische Festumzug in Bewe-
gung. 44 Gruppen, darunter
neun Musikzüge, mit insge-
samt 1.650 Personen haben
ihre Teilnahme bereits zuge-
sagt. Der Umzug startet in der
Lerchenstraße und führt über
die Hochstraße, Osnabrücker
Straße, Am Krümpel, Elisa-
bethstraße, Heidländer Weg,
Südstraße, Westendarpstraße,
Auf der Worth, Dieckmann-
straße, Große Straße/ Haller
Straße, Auf der Heue, Wes-
tendarpstraße, Markt-
platz/Am Karlsplatz, Große
Straße, Dieckmannstraße,
Bergstraße und Lerchenstraße
zum Festplatz (oberer Pausen-
hof im Schulzentrum).

Dissen gestern und heute

Eine Reise in die Vergangen-
heit bietet zum Start des Jubi-
läumsjahres die Fotoausstel-
lung „Dissen gestern und heu-
te“, die sonntags von 14 bis 17
Uhr noch bis zum 26. Juni im

KuK-Haus gezeigt wird. Grup-
pentermine nach Absprache
unter E-Mail kunstver
ein@kuk-sol.de.

Noch mehr Ausstellungen

Ab 2. Juli folgt die Ausstel-
lung „Unser Wald“ in den Hei-
matstuben (bis 30. Juli, sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr) und
zeigt, dass der an Dissen gele-
gene Teutoburger Wald viel zu
bieten hat.

Ab 20. August folgt die Aus-
stellung „Alltag und Arbeits-
leben in Dissen“ (bis 17. Sep-
tember, sonntags von 14 bis 17
Uhr, ebenfalls in den Heimats-
tuben). Wie lebte es sich frü-
her inDissen?Wiegestaltetsich
das Arbeitsleben? Woran er-
freute man sich in der Frei-
zeit? Viele Fotografien, Erin-
nerungen, Dokumente und
Ausstellungsstücke geben
spannende Einblicke in frühe-
re Zeiten.

Mehr Informationen zum
Programm gibt es im Internet
auf der Homepage www.dis
sen.de/1200jahre.

In einer Ausstellung werden alte und aktuelle Ansichten gegenüber-
gestellt Foto: Verein „1.200 Jahre Dissen“

Am 11. Juni um 19.30 Uhr wird das Blasorchester Borgloh in der Drei-
fachsporthalle ein Konzert geben. Foto: Johannes Linnemann

1.200 Jahre Dissen

Kfz-Meisterbetrieb
Mobidee

Vielseitig
...wie das Leben selbst.
Ihre Tageszeitung - für Jung und Alt! Die Heimatzeitung!
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Fotobücher, EDV-Nachhilfe und einWasserschloss
Die Volkshochschule hat noch freie Plätze in verschiedenen Kursen

¤ Borgholzhausen (asr). Die
Volkshochschule hat im Som-
mer in Borgholzhausen einige
schöne Kurse im Angebot. Am
10. Juni beispielsweise gibt es
einen Fotobuchkurs für An-
fänger im Bürgerhaus. In die-
sem Kurs erlernen die Teil-
nehmer, wie man ein Foto-
buch einfach anlegen gestalten
kann.

„Eine Stunde für Dich“ heißt
ein Angebot mit Kursleiter Ge-
rald Burkat am Montag, 20. Ju-
ni. Dieser Kurs bietet indivi-
duelle in Sachen Smartphones
und Tablets. Wer gezielt Hilfe
braucht, findet sie in diesen
Einzelterminen. Jeder Termin
dauert 45 Minuten(eine Unter-
richtsstunde). Gebucht wer-
den die Termine von Einzel-

personen, die auf Wunsch wei-
tere Personen mitbringen kön-
nen. Teilnehmende bringen
ihre eigenen Geräte mit.

Hartmut Heinze bietet am
29. JunieineFührungdurchdas
Wasserschloss Brinke an. Das
Haus Brincke wurde im 13.
Jahrhundert errichtet und 1351
erstmals erwähnt. Erbauer wa-
rendieHerrenvonBrincke.Seit

1439 befand es sich im Besitz
der Familie von Kerssenbrock.
1674 bis 1675 erfolgte ein Aus-
bau. Das Herrenhaus entstand
im 17. Jahrhundert und ist von
einem doppelten Wassergra-
ben umgeben. Zu den Neben-
gebäuden zählen die Wirt-
schaftsgebäude, das Hofhaus
und die neoromanische Ka-
pelle. Von 1897 bis 1898 er-
folgte ein weiterer Ausbau. Fer-
dinand von Kerssenbrock wur-
de 1754 von seinem Vetter
Friedrich Ferdinand Freiherr
von Korff genannt Schmising
beerbt, der den Namen Frei-
herr von Korff genannt Schmi-
sing-Kerssenbrock annahm;
sein Nachfahre Clemens Au-
gust, kurfürstlich Kölnischer
Rat und fürstbischöflich Müns-
terscher Obermarschall, wur-
de 1816 in den preußischen
Grafenstand erhoben. Die Gra-
fen von Korff genannt Schmi-
sing-Kerssenbrock-Praschma
besitzen Haus Brincke bis heu-
te. In der etwa 90-minütigen
Führung erfahren Interessierte
Wissenswertes aus Geschichte
und Gegenwart dieser beson-
deren Sehenswürdigkeit.

Einen Englisch Intensiv-
Kurs (A 2) findet ab dem 1. Au-
gust im Haus Werther statt.
Dieser Intensivkurs richtet sich
an alle, die ihre vergessen ge-
glaubten Englischkenntnisse
endlich wieder reaktivieren
möchten. Hier haben Teilneh-
mende die Chance, grammati-
sche Grundlagen und die
mündliche Verständigung in
intensiver Form aufzufri-
schen. Einfache Vorkenntnisse
auf dem Niveau (A1/A2) des
Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens sind ausrei-
chend.

Dieser Kurs ist als Bildungs-
urlaub anerkannt. Dafür ist
eine Anmeldefrist bis spätes-
tens zum 15. Juni einzuhalten,
da der schriftliche Antrag auf
Bildungsurlaub sechs Wochen
vorVeranstaltungsbeginnbeim
Arbeitgeber eingereicht wer-
den muss.

Weitere Informationen und
Anmeldung bei der Volkshoch-
schule Ravensberg unter
` (0 52 01) 81 09 - 0 oder im
Internet unter auf der Home-
page der VHS www.vhs-ra
vensberg.de.

Werde Zusteller*in

Immer in Bewegung  
bleiben!

   0521 / 555 - 499  nw.de/zusteller

Job sofort!
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In den Ferien einmal umdieWelt
Vom 27. Juni bis 9. Juli gibt es im Rahmen der Ferienspiele zwei jeweils einwöchige Angebote.

¤ Borgholzhausen (AG).
„Eine Woche lang wollen wir
mit euch auf Reisen gehen“, la-
den Friederike Monscheuer,
Anke Speck und Uwe Stöcker
vom Jugendzentrum Kamp-
gartenein.„Mit20Kindernpro
Woche haben wir wieder ziem-
lich große Gruppen am Start“,
sagt Uwe Stöcker. Gleichwohl
will er Corona nicht für been-
det erklären. Im JuZ besteht
Maskenpflicht und getestet
werden die Kinder auch.

Gedacht ist das Angebot für
Mädchen und Jungen im Al-
ter von sechs bis höchstens
zwölf Jahren. Das übergrei-
fende Thema ist eine Weltrei-
se über fünf Kontinente – bei
der Borgholzhausen nicht ver-
lassen werden muss. Die Fe-
rienspieltage beginnen jeweils
um 9.30 Uhr und enden je nach
Programmpunkt zwischen 14
und 18 Uhr.

Die große Ausnahme von
dieser Regel ist in beiden Wo-
chen der Freitag. Denn an die-
sem Tag steht Amerika auf dem
Programm – und das merkt
man sowohl am Essen als auch
an den schier unbegrenzten
Möglichkeiten. Denn am
Abend geht es nicht nach Hau-
se, sondern zum Übernachten
ins Gemeindehaus. Der Ame-
rika-Abschnitt der Ferienspiel-
woche endet jeweils am Sams-
tagmorgen um 9 Uhr nach dem
gemeinsamen Frühstück und
einer Nacht mit Schlafsack und

Luftmatratze. Vorher gibt es
aber noch einige Abenteurer zu
erleben. Dazu gehören die Su-
che nach Silber und Gold so-
wie ein gemeinsames Lager-
feuer.

Start der langen Reise ist im-
mer montags und sie beginnt
natürlich in Europa. Das täg-
liche Essen, das in der An-
meldegebühr von 25 Euro ent-
halten ist, nimmt Anregungen
bei den jeweiligen Zielkonti-
nenten. Zumindest bei der Be-
zeichnung. Mittwoch zum Bei-

spiel ist Australien das Ziel und
auf der Speisekarte finden sich
„Känguruwürstchen im Beu-
tel“, allerdings garantiert nicht
mit Fleisch der australischen
Beuteltiere hergestellt.

Die Dienstage sind in bei-
den Wochen von einem be-
sonders sportlichen Angebot
geprägt. Nach dem Verzehr der
asiatischen Reispfanne geht es
ins Ravensberger Stadion zu
Handball und Leichtathletik in
Zusammenarbeit mit Sport-
vereinen aus Borgholzhausen.

Auf große Ausflüge wird in
diesem Jahr ganz bewusst ver-
zichtet – mit einer Ausnahme.
In der ersten Ferienspielwo-
che geht es nachmittags zum
Schützenhaus nach Westbart-
hausen. Die Anmeldung ist seit
dem 30. Mai online auf der
Homepage des Jugendzen-
trums www.kampgarten.de im
Internet oder auch persönlich
zu den Öffnungszeiten des Ju-
gendzentrums möglich. Die
Anmeldephase endet bereits
am 15. Juni.

Friederike Monscheuer (von links), Anke Speck und Uwe Stöcker planen für die Ferienspiele eine Welt-
reise. Zweckmäßigerweise findet sie ausschließlich in Borgholzhausen statt. Foto: Jugendzentrum

IHR STEINMETZ FÜR DAS BESONDERE GRABMAL

WARENDORF

GRABMALE

Besuchen Sie eines der größten 
Grabmalgeschäfte Deutschlands.

Splieterstraße 41 · 48231 Warendorf 
Tel. 02581  3076 · info@budde-grabmale.de www.budde-grabmale.de

Jetzt kostenfrei unseren 
186-seitigen Katalog anfordern.

Lieferung im Umkreis von 150 km ohne jeden Aufpreis.

WARENDORFGRABMALE

WARENDORF
GRABMALE

Miki-Service
der vielseitige Dienstleister 
für Haus,  
Garten und Industrie

Michael Kieling 
Kleekamp 2

33829 Borgholzhausen 
Telefon 0 54 25 / 13 17
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SUDOKU

Die Rätsel-Auflösungen finden Sie in
der nächsten Ausgabe Pium Aktuell

Lösungen aus der letzten Ausgabe:

Rück-
buchung

Vorfahr

franzö-
sisch:
König

indische
Laute

Pflanzen-
spross

starker
Sturm
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Sagen-
samm-
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Vorname
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wortteil:
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ich
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Silber-
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der
Schausp.
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(Kw.)

Tier-
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entwäs-
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Schmuck
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Form
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Theater-
platz
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sische
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Skat-
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Dring-
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† 1985
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Priester
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art
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Teilchen
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euro-
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(Mz.)
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mittels

eigen-
sinnig
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selten
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weide
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schaft
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Pound
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Wasser-
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des Ge-
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Sing-
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nist
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für Alu-
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Initialen
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Auflösung des Rätsels

Gärtne-
rei

Land-
enge von
Malakka
(Indien)
schlag-
fertig
erwidern

Schlim-
mes

jeder
ohne
Aus-
nahme

gebra-
tene
Fleisch-
schnitte

Futteral

Geliebte
des
Zeus
Hausflur
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Bauern-
haus
Aussicht,
Rundum-
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arabi-
sche
Lang-
flöte
Fach-
gebiet,
Sparte

sorg-
fältig

modi-
scher
Schick

Anden-
indianer

Segel-
flieger

englisch:
neu

südafrik.
Staats-
mann
(Nelson)

Mutter
der Nibe-
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könige

pomme-
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Maria's Pilzimbiss
Probieren

Rostbratwurst von
unserem Holzkohlegrill
wie eh und je!
am Borgholzhausener Bahnhof
(0 54 25) 7161  

Der originale
Kultimbiss

Sie
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Ein lauschiges Plätzchen
Am Hermannsweg ist ein neuer Waldpavillon entstanden

¤ Borgholzhausen (pm). Die
Stadt Borgholzhausen möchte
sich als Wanderregion etablie-
ren, heißt es jetzt in einer Pres-
semitteilung aus dem Rat-
haus. In den vergangenen Jah-
ren wurde daher die Infra-
struktur des Wanderwegenet-
zes optimiert. Fünf neue We-
ge sind entstanden. Davon
wurden der Burg-Ravensberg-
Weg und der Luisenturmweg
vom Deutschen Wanderver-
band als Qualitätswege bezie-
hungsweise Traumtouren zer-

tifiziert. Auch der Hermanns-
weg, wurde im vergangenen
Jahr vom Deutschen Wander-
verband erneut zertifiziert.
Durch den Bau eines Waldpa-
villons wurde der Weg zudem
zusätzlich aufgewertet. Die al-
te Schutzhütte auf dem Kamm
des Teutoburger Waldes kurz
vor der Landesgrenze zu Nie-
dersachsen wurde abgerissen
und nun durch einen attrakti-
ven und teilweise offenen Pa-
villon mit Sitzmöglichkeiten
ersetzt.

Ein Waldpavillon am Her-
mannsweg wertet den Wan-
derweg auf. Foto: Tamara Kisker

Sind Sie einfühlsam? Sind Sie zu-
verlässig? Sie können etwas für  äl-
tere Menschen bewegen. Werden 
Sie Betreuungskraft bei der Nr. 1 
für nichtmedizinische Betreuung 
von Senioren an Ihrem Wohnort.
Home Instead Seniorenbetreuung
Rufen Sie an unter: 05221/176033-0

www.homeinstead.de

Wasser ist teuer!*
Brunnenbau, Erdwärme, Filter ein-
spülen für den Garten, Pumpen-Ser-
vice vom Fachmann. Krischa sen.
und jun. Rufen Sie an mobil 0172/42
13 113
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Preis-Beispiel:
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Gewerbliche Kleinanzeigen
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EGAL WO.
EGAL WANN.
Mit dem HK-ePaper lese ich News
aus der Heimat und aus aller Welt,
wie, wo und wann ich will!

Mehr auf www.haller-kreisblatt.de
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